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Reservisten wurden neu gegliedert
Regionale Neuwahlen Hauptmann der Reserve Forster führt Kreisgruppe Deggendorf

Die neugewählten Vorstandschaften der niederbayerischen Reservistenverbände.

Bogen. ,.Rückblickend auf das Jahr 1985 kön­
nen wir feststellen, daß es mit der Reservistenar­
beit in der Kreisgruppe Deggendorf koninuierlich
aufwärts geht. Dies zeigt sich ganz deutlich an dem
sehr starken Anstieg der Veranstaltungen im Be­
reich Öffentlichkeitsarbeit." So Edgar Gehrig, der
Organisationsleiter der Reservistenkreisgruppe
Deggendorf bei der Jahresschlußveranstaltung in
der Graf-Aswin-Kaserne am Samstag in Bogen.
Von den fünf anwesenden Kreisgruppen wählten
vier, nämlich Eggenfelden, Landshut, Regen und
Deggendorf ihre neuen Vorstandschaften. Die Ta­
gungsleitung hatte Artur Christmann (Straubing)
in seiner Eigenschaft als stellvertretender Bezirks­
vorsitzender der Reservisten Niederbayerns im
Verband der Deutschen Bundeswehr inne.
Kreis-Organisationsleiter Edgar Gehrig freute

sich über den außerordentlich zahlreichen Besuch
der Kreis-Delegiertenversammlung in Bogen. Er
stellte fest, daß zentraler Punkt der Tagung die
Neugliederung der Bezirksgruppe Niederbayern
von drei auf fünf Kreisgruppen sei. Dadurch sei
eine Neuwahl der gesamten Vorstandschaft der
bestehenden „Altkreisgruppen" notwendig gewor­
den. Nachdem auch Edwin Hartl (Hengersberg) als
amtierender RK-Kreisvositzender ein Grußwort
gesprochen hatte, übernahm Oberleutnant der Re­
serve, Artur Christmann (Straubing), in seiner
Eigenschaft als stellvertretender Bezirksvorsitzen­
der des Verbandes der Reservisten der Deutschen
Bundeswehr, die Versammlungsleitung.

Edwin Hartl stellte in seinem Rechenschaftsbe­
richt fest, daß im zu Ende gehenden Jahr 1985 nicht
weniger als 520 Verbandsveranstaltungen mit
1.5 621 Teilnehmern durchgeführt wurden, darun­
ter 6 277 Reservisten. Nur durch gute und vertrau­
ensvolle Zusammenarbeit aller Kreisgruppen hät­
ten auch 1985 wieder gute Erfolge in der gesamten
Verbandsarbeit erzielt werden können. Auch für
1986 seien wieder zahlreiche Termine geplant, vor
allem Schießveranstaltungen auf verschiedenen
Ebenen, Funkorientierungsmärsche, Landkreis­
meisterschaften, das 16. niederbayerische Ver-

gleichsschießen am 22. 9. 86 und eine Friedens­
wallfahrt.

Den Kassenbericht gab Kassier Anton Walter
(Deggendorf). Jürgen Tanne (Bogen) stellte fest,
daß die Kasse des Reservisten-Kreisverbandes
Deggendorf mustergültig geführt wurde. Die Ent­
lastung erfolgte einstimmig.
Danach trennten sich die einzelnen Kreisgrup­

pen, um die Neuwahlen für die neugegliederten
Vorstandschaften der bestehenden „Altkreisgrup­
pen" durchzuführen. Für die neue Kreisgruppe
Deggendorf kam folgendes Ergebnis zustande:
Kreisvorsitzender: Hauptmann der Reserve, Franz
Forster (RK-Moos); Stellvertreter: 1. Oberfeldwe­
bel der Reserve, Edwin Hartl, RK Hengersberg, 2.
Hauptgefreiter der Reserve, Jürgen Tanne, RK
Bogen; Kassenwart: Anton Walter, RK Deggen­
dorf; Schriftführer: Hauptmann der Reserve, Man­
fred Kubisch, RK Schöllnach; Kreisrevisoren:
Heinz Ostermeier, RK Otzing, Albert Jung, RK
Straubing; Stellvertreter: Karl Heinz Rössl, RK
Deggendorf, Kurt Volkert, RK Straubing. Gewählt
wurden darüber hinaus die Beauftragten der
Dienstgradgruppen, für Sicherheitspolitik und für
Pressearbeit. Neuwahlen fanden aber auch statt
für die neuen Kreisgruppen Regen, Passau, Eggen­
felden und Landshut (Darüber wird regional be­
richtet).
Nach Auskunft des neuen Kreisgruppenvorsit­

zenden Franz Forster bleibt auch nach der Neu­
gliederung die Kreisgruppe Deggendorf die stärk­
ste im niederbayerischen Raum. Organisationslei­
ter Edgar Gehrig beglückwünschte die neugewähl­
ten Vorstandschaften. Er wünschte sich, daß die
wegen der großen Mitgliederstärken notwendig
gewordene Dezentralisierung zu noch intensiverer
Reservistenarbeit führen werde. Seine weiteren
Ausführungen bezogen sich auf den Veranstal­
tungsplan 1986, die Einkleidungsüberprüfung, die
Öffentlichkeitsarbeit schlechthin und die Mittei­
lungspflicht für Verbandsveranstaltungen bei' der
Kreisgeschäftsstelle. Weitere • Gesprächsthemen
waren die Altersgrenzen für Mob-Einplanung und
die Führung von Meldelisten.
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DIE ALTE IST auch wieder die neue Vorslandschaft der Kreisgruppe Landshut im Verband der
Reservisten der deutschen Bundeswehre. V., die dieser Tage bei einer Versammlung gewählt wurde
(von links): Adolf Jungwirth (Kassier), Ewald Störck (Revisor), Georg Fuchs (stellvertretender
Vorsitzender), Ludwig Reidl (stellvertretender Vorsitzender), Bernhard Geppert (Schri[tführer),
Johann-Georg Stiglcr (1. Vorsitzender), Anton Seibold (Bezirksvorsitzender) und Ulrich Mosch
(Revisor).

Meinung mit mehr Mut vertreten a2

Erfolgreiche Bayern
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Uffz-Gescllschart Tirol hatte zum
7. lnlcrnaliunalen Verglcichs­
kampf (UOGT-Schießen) nach
Absam hci Innsbruck eingeladen
und mehr als 400 Soldaten aus ganz
Europa kamen. Unter den 101
Mannschaften waren auch 21 RK­
Mannschaften, zumeist aus Bayern
- und sie schlugen sich hervorra­
gend. Die RK Egglham konnte
den internen bayerischen Ver­
gleichskampf mit einem 7. Platz
vor Landshut (8.). Eggcnrelden
(18.) und Mittenwald (23.) für sich
entscheiden (alle Genannten ka­
men auf Pokalplätze). Unter den
25 Erstplazierten der Ehrenscheibe
finden sich ebenfalls 9 bayerische
Reservisten, mit Wilhelm Rieger
(RK Eggenfelden) sogar der
Zweitplazierte, Adolf Jungwirth
(RK Landshut) wurde hier Vier-
ter, während Anton Osncr (RK
Landshut) den 11., Balduir Lindl.
bauer (RK Egglham) den 13, und
Reinhotd Haider (RK Eggenfel-
dcn) den 21. Platz belegte.

LANDSHUT (HA)- Im Novem­
ber trafen sich in Landshut die
Mandatsträger und die Vorsitzen­
den der 133 RK aus ganz Nieder­
bayern. Eingeladen vom Bezirks­
vorsitzenden Anton Seibold, refe­
ricrte der StOffzRes im Wehrbe­
reich VI. OTL Erwin Popp über
die Nutzung des Rcservislcnpotcn­
tials. Er sagte, daß das Reservi­
stenausbildungsprogramm voll auf
das Reservistenkonzept der Bun­
deswehr cingeslcllt werden soll
und bis spüteslcns 1990 in den RK
voll zur Wirkung kommen soll.
Auch <lie Lehrgangsbeschickung.
sowie Ausbildungsprogramme
müssen intensiviert werden.
Der Kommandeur im VB 66,

Oberst Reinhard Kuczewski, un­
terstrich in seinem Referat, daß die
aktive Truppe im V-Fall voll auf
die Reservisten angewiesen sei.

Auf die Ausgangslage für den Rc­
servistcnverbaml einzugehen lag in
der Hand von Bezirksorganisa­
tionsleiter Manfred t-lannes, tlcr
forderte, daß die Reservisten ihre
Meinung mit mehr Mut in der Öf­
fentlichkeit vertreten sollen, denn
sie sind Mittler zwischen der akti­
ven Truppe und der zivilen Bevöl­
kerung. Das Gleichgewicht der
Kräfte sei gut, da in diesen 40 Frie­
densjahren bei uns, in der übrigen
Welt etwa 150 Kriege mit fast 30
Millionen Toten zu beklagen seien.

Sehr erfolgreich
LANDSur a o{/2
schaften, darunter Gäste aus
Frankreich, USA. Öslcrrcich.
Bundeswehr, Polizei und 63 Rescr­
vistenmannschaften kiimprten in
Landshut zum II. Mal um den
Drei-Helmen-Pokal. Dieses Schie­
ßen, bei dem jeder Gewehr, Pisto­
le und MG schießen mußte. konn­
te zum ersten Mal von der RK
Landshut mit 59 Punkten Abstand
zum 2. und 3.. der RK Eglham,
gewonnen werden. Dem Oß der
Stadt Landshut, Josef Dcimer, der
seit Anfang an Schirmherr und
Gönner ist, wurde vom RK-Vorsit­
zenden Ulrich Mosch das silberne
Ehrenzeichen des Verbandes über­
reicht.
Eine Woche danach konnte man
wieder den 1. Platz in der Reservi­
stcnwcrtung belegen, und zwar
beim Oß-Schcrl-SchicUcn in Strau­
bing.
Zum weiteren Programm in die­
sem Jahr gehörte der ßesuch der
4./Pzßtl 244 aus Landshut mit Be­
sichtigung und Vorführung des
LEOPARD II durch HptFw Wal­
dcmar Maurer und die Besichti­
gung und Vortrag beim PzArtBl
245 bei der OFw Erwin Osen das
Programm zusammenstellte.
Beim Joscf-Hausmann-Gcdiicht­
nis-Pokal-Schießcn wurden vier
Pokale mit der Partnereinheit der
StKp/Pzßrig 24 ausgeschossen, die
zu gleichen Teilen an Reservisten
und Soldaten gingen.
Beim Damenschießen mit KK-Pi­
stole anläßlich des Sommerfestes,
crreichte Gisela Gcppert vor Ursu­
la Kollmcder und Gcrtrud Schötz
den 1. Platz.


